
Mehr Chancen für Menschen mit Behinderung

Landtag sieht grundsätzlich 
Bedarf für Verbesserungen
VADUZ Mit grosser Mehrheit hat sich 
der Landtag gestern dafür ausgespro-
chen, das Postulat der Freien Liste 
zur besseren Eingliederung von Men-
schen mit Behinderung in den Ar-
beitsprozess an die Regierung zu 
überweisen (das «Volksblatt» berich-
tete am 5. Dezember). «Die Regierung 
wird eingeladen, umfassend zu über-
prüfen, wie die berufliche Integrati-
on von Menschen mit Behinderung 
in Liechtenstein verbessert werden 
kann. Die Basis hierfür soll das Be-
hindertengleichstellungsgesetz sein. 
Auch das Invalidenversicherungsge-
setz und die Schaffung eines Behin-
derteneinstellungsgesetzes sollen in 
die Überprüfung einbezogen wer-
den», erläuterte der Abgeordnete 
Pepo Frick (FL). Zudem sollten durch 
flankierende Massnahmen Menschen 
mit Behinderung bestmöglich bei der 
Eingliederung in den Arbeitsprozess 
unterstützt werden. Bei den Abge-
ordneten stiess das Postulat auf Inte-

resse. «Ich werde 
das Postulat 
unterstützen, 

vor allem 
weil es er-

gebnisoffen formuliert ist», sagte 
Christian Batliner (FBP). Allerdings 
mahnte er im Hinblick auf ein Behin-
derteneinstellungsgesetz zur Vor-
sicht. «Kreative Ansätze sind will-
kommen, aber es kann nicht auf 
Zwang hinauslaufen», so Batliner. Zu-
spruch äusserte auch Marlies Amann-
Marxer (VU): «Ich befürworte die 
Hauptstossrichtung des Postulats, 
mehr Menschen mit gesundheitli-
chen Einschränkungen im ersten Ar-
beitsmarkt zu behalten respektive 
wieder einzugliedern.»

Vorschläge in Auftrag gegeben
Die FBP-Abgeordnete Doris From-
melt sprach sich auch für das Postu-
lat aus. «Ob diese verbesserte Ein-
gliederung gleich mit einem neuen 
Gesetz, dem vorgeschlagenen Be-
hinderteneinstellungsgesetz, er-
reicht werden soll, ist für mich 
nicht so absolut gegeben, wie es im 
Postulat verlangt wird. So unter-
stütze ich besonders den Auftrag 
der Postulanten an die Regierung, 
in Zusammenarbeit mit den invol-
vierten Organisationen die ver-
schiedenen Modelle, die anschei-
nend im benachbarten Ausland 
sehr erfolgreich sind, zu prüfen 
und dem Landtag einen Vorschlag 
vorzulegen.» (hf )

«Auch die Arbeitgeber brauchen eine 
gewisse Unterstützung, damit sie 
bereit und off en sind, Menschen mit ei-
nem Handicap zu beschäftigen», sagte 
Doris Frommelt. (Foto: Paul Trummer)


